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Beklagter und Revi3ionsbeklagt@r„

Der 9» Senat des Bund@sgazialgeriahäß hat am 60 Deßember 49?8

ohnß mündliche Verhandlung
für Resht erkannt:

Die Revision gegen äas Urtail dea Landessözialg@riahts

Rheinland=Pfalz vom 259 Oktobar 497? wird zurückge«=
wieseno

Kbsten sind niaht zu erstatténo

, ,„ ‚gm
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Dia Klägerin.hält es für verfassungswidrig‚ äaß ihr Altersm

ruhegeld aus der eigenen.Arbeiterrentenver%icherung bei

“der Witwenausgleichsrente und dem Sehaäensauagleich nach

dem Bundesveraorgungsgesetz (BVG) leistungsmindernä bem

rücksichtigt woräen ista

Die Klägerin.bezieht nach ihrem „ im Kriege verstorbenen „
Ehemann Hi■terbliebenenrenhe, und zwar Grundren■e, Ausm '

gleichsrente sowie Schadensausglaicha Namhäam ihr au%
‘eigenem Recht das Altersruhegeld aus der Arbeiterrenteny
versicherung bewilligt worden.war‚ s■ellte die Versörgungs»

verwaltung die Versorgungsleistungea.nßu fast_(Bescheide

.Vom 29 August 4975 und v0m 2. März 4976; Wid3r5pruchsbew

scheid.vom'42‚ April 4976}„ Hierbei kürzte sie die Aus»

gleichsren■e und den Schaden3auaglaimh.untßr Apveah■ung

geines Teils des Altersruhßgeldes„ Im.bezug auf dia Ausm

gleichsrente ging sie @ WOb8i äex l@tzta Süand herausge»

grif£en sein Söll “ vön‚dem Al■ersruhegelä in manatlicher

Höhe von.304,20 DMlausa_Danach @rmittalte äi@ g9mäß @@359
44 BVG und Anraahmung5verardnung ■975/?6 dan.anaureahnenden

Betrag mit 124‚mm DM„ Um diesen Betrag varmin■arta sie die

volle Ausgleichsren■e von.347‚mw DM (@ #1 Abs 2 BVG), so daß

sich eine auszuzahlende AÜSgläiéh83G■t■ van.4969am 3M er=
gab° '

Klage und Berufung, mit dan@n.sich.di@ Kläg@rim.g@g&n die
Anrechnung des Alt%rsruhegeldes wandta‚ sind ohn@ Erfolg

geblieben„ Das Landessozialgerißht (LSG) hat sich von.äer

Überlagung leitenlassen$ die Léistung3varringarung ent»
sPreßhe sowohl dam Grund als auch ä@r Höhe naah den @@4Qa‚

44‚ 55 BVG und den.hierzu @rgamgenen‘Verardmungane Diese

Vorschriften verstießen.= antgegen dar Auffaasümg der
Klägerin

„ nicht gegea di@ Art 5 und.■ü des Grundgesetzes

(GG). Der allgém@inß &leiehheitsaa%z sai insbasonäere nicht
deshaleVerlétzt, weil eine Wiüwenrent@ aus äer Rentenver»
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„03 ...,

sicherung im Gegensatz zu den entsprechenden Versorgung8m

leistungen beim Bé2ug einer ei-genen Rente nicht gekürzt

werdea Diese Differenzierung sei eechgereeht‚ weil die

Leistungen.aus der RentenVéreieherung äurch»Beitragszahlungen
erdién■ seien, die Versergungsbezüge hingegen aus Steuer=

mitteln finanziert würden„ auch füreargerieehen Charakter

hätten.und deshalb bedarfebezogen ausges%altet sein könnten°

« Ein Verstoß gegen äie Eigen$umegarentie des Art 44 GG sei

nicht enzunehmen‚ weil „
unßeretellt, die Versorgungerenten

genöseen en13preehenäen„Sehutz „ die Anrechnung eigener E1„m

künfte eine zulässige Inhaltebeetimmung iS ven‚Art 14 Abs 4

Satz 2.GG darstellea'

Die Klägerin hat Revieiem;einge1egt; sie regt an, dee Ver»

fahren au32ueetzen und eine Entscheidung des Bundesver=

fassungegeriehte (BVerfG) über öi.e Verfae eungemä.ßigkei t der

hier anzuwenäenden.1nreehnung vereehri1ten ein.zuho1en„ Den

Versteß gegen‚dee allgemeinen Gleichheitsgruedsetz erbliekt

sie einmal darin, eaß ihr die ideer geeeäzliehen.Re■ßen=

versicherung selbst erd1enten Alterebez■ge entgegengehalten

Werden8 während einewKriegerwitwe‚ die nicht gearbeitet habe9

die Versergungsleietung Une1ngesehräukä erhalte„ ZUm anderen

sieht e1e.sieh gegenüber der Bezieherin einer Witwenrente

aus der Rentenversieherü■g benachteiligte Letztere könne zum

Unteréchied von ihrßd1e $1twenren■e ungeeehmälert'neben der
Rente aus der eigenen versicherung erhalten; Ferner meint

sie, ihr grundrechtliCh geeehütztee Renßeneigentum sei durch
die Kür2ung-der vollen Beträge im Kernbeetand verletzte

Die'Klägerim.beentragt,

die Vorinstanzliehen.Urteile sewie die engem

f0ehtenen Beeehe1de in‚bezug auf die Kürzung

ger Versorgungebezüge eufzuhebenm

-Der Beklagte beantragt,

die Rev1elon.1urueLeuwe1aen„
JLaw – Gesetze und Urteile

(mobile App)
JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


„ 4 „

Die Beteiligten.eind mit einer Entscheidung ohne mündliche

'Verhandlung einverstandeno_

II

Die Revision ist nicht begründet°

Bei Festsetzung des der Klägerin.zu gewährenden Schadens»

ausgleiehs war des Altereruhegelä aus ihrer Arbeiterrenten»

versicherung als Einkommen zu werten (% 40a Absätze-2 und 4

BVG idF vom 46„ Juni 49?5 „ BGBl I, 4565; 7„ Aan»KDV vom

9„ Jüni 4975 @ BGBl I, 4524‚ sowie @ 42 VO zu 5 50 Absätze'

5 und 4 BVGidF vom.440April 4974==BGBlI, 9227;%4Abs 3 .
Nr 5, 5 44 Abs « vo zu 3 35 idF vom4„ Juli 4975«;BGBlI,
4769)„ Ihre Ausgleichsrente war um einen anzureehnenden Teilm'

betrag ihres Altereruhegeldee zu mindern (5 44 Abs 55 5 55

Abs 4 Satz 4, Abs 5 und 6 BVG iVm 5 4 Abs 5 Nr 5, S 4& Abs 4
V0 zu 5 533BVG)»Die Feststellungen, WelchedeeLSGin be:
zug

anf Beetehen„ Höhe und Berechnung der einzelnen Bezüge

frei von.Reehteirrtum getref£en‚het‚ sind in.teteäehlieher

Hinsicht von der Klägerin nicht beanetandet Werden und
*infolgedessen für das Revisionegericht bindendm Die Gültig»

keit der angewendeten.Durehführungevergrdnungen.und ihrer'

Ermächtigungsgrundlegen steht außer Zweifel (BSG SozR.Nr 5

zu 5 4 VOzu @55 BVGvomf44° Januar 4964 und SozRNr 4
zu 5 4% VO zu € 35 BVG vom 9„ Nbvember 4967, S Ca5)„

"Die van der Klägerin angegriffenen Regelungen.über den
Schadensausgleieh und die Ausgleichsrente beim Zusammen?

' treffen mit anderen SoZielbezügen sind mit dem allgemeinen
Gleichheitégrundeatz (Art 5 Abs 4 GG} vereinbero Dieses
Grundrecht wäre verletzt, wenn eine Differenzierung nieht

objektiv vernünftig oder Sonstwie einleuehtend wäre (Leibm
holz/Rinck, Grundgesetz3 5„ Aufl? Stand_Auguet'4977% Rdnrn ‚.

2 und 9 zu Art 5, Seiten.4o4 ff unä 408 £ IHN}o Bei einem Ver»

gleich der Gesetzeeheetimmungen über die Witwenrente in der
gesetzlichen.Arbeiterrentenvereieherung mit den eineehlägigen

; 5 m
JLaw – Gesetze und Urteile

(mobile App)
JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


.. 5—»
Vorschrifben in der Kriegeopferversorgung treten.Abweichungen
in Erscheinung9 die durch ihre spezifischen Zweckbestimm.ungen

Und Grund].agen.eaChlich gerechtfertigt sind‚ Auch sind die

angeordneten Beehtefoläén in i.hren.Auewirkungen nicht so
gravierend‚ daß die Gren2eh„ die der geeetzgeberischen Frei»

heit gesetzt sind, als überschritten anzusehen wären„ Es

trifft Zwar zu, daß die_für die Ausgleich3rente und den
Seheden$eusgleich Heeh_dem BVG gegebenen Arreehnungs« und
Minderun33Vorschriften.im Recht der gesetzlichen Rentenver—

Sicherungen keine ünmittelberen Parallelenhabene Wohl tritt
beim Züsammentreffen von Hinterbliebenenrenten aus der Unfall»

versicherung und aus
deI Rentenversicherung _nech. @ 4279

Re10hsver81cherungsordnung (EVO) ein Ruben ein„ Die gleiche

Rechtsfolge schreibt 51280 EVO in bezug auf zwei Zureehnungs-
zeiten bei gleichzeitigem Nebeneinander von eigener Rente und

Hinterbliebenenxente Vcr_„
Daräus

mag man herleiten, daß das
Rentenversicherungeréeht für _den Fall einer An.epruchshäufüng

;
nur schwächere Ei-ngri.ffe als das Versorgungsreeht vorsiehto
Dies erlaubt jedoch nieht allein den Schluß die in Rede_

_
stehenden versorgungsreehtliehen Regel.ungen.eeien grundgem

setzwidrig„ Riehbig_15t auch daß die ei■and.er gegenübergen
‘stel.lten Normen. einen Ausgleieh für den durch den Tod des

.Ehemanns fortgefallenen Unterhalteverp111chteten„ else eine

verwandte Zielsetzung, zum Inhalt haben.(iür die Rentenver»

Sicherung ZBS BSGE 5, 47, 49; SozR Nrnp ” und 6 zu @ 4266 EVO;

ffir die KGVua BSGE40, me «mc 80513.‚?>qu5 46 Nr 4 e 2).
Neben.äer Unterhaltsareetziunk?10n ä.er in.Auesicht gestellten

öffentliehen Leisüu■gen sind aber jeweils enderé‚ die Norm«

’ gestaltung mitprägenäe_Kriterien maßgebend„ So.ist das Reeb$
der rennenversicherun$sreehtliehen.Hinterbliebenenre■te von
versicherungsrechtlichen.Prinzipien.und fürsergerisehen.Ere

.wägungeaneherree @ (BVerfGE 4?; 43 40; BVerfG SÖZR2200 5 4268
Nr 44 = NJW 4978, 48ä9;“Braekmann, Handbueh der Sozielvern
sicherung; Stand 454März 4978, s 686 13II). Dieser Aufgaben—-
stellung ist die Finanzierung gemäßa‘Die Mittel der Rentenveré

sicherung werden dureh das Beitragseinkommen und durch staat»
liche Zuséhüese (5'4589 BYO}-aufgebraentovDie'Kriegeopferver=

„ 6 „
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sorgung wird hingegen allein aus Steuermitteln.gespeist„

Bestimmungsgründe ihrer Leistungen.sind das Reohh der

sozialen Entschädigung (@ 2% Abs 4, insbesondere-Nr 4 SGB 4)

und der allgemeina Aufgpf@fungßanßpruchs Nämentlich die Hinter»

bliebenenrente des Versorgungsrechts geht auf den Rechts»

gedankeh.zurück, daß die Allgemeinheit verpflichteü ist,

den durch Krieg bedingten.Verlust Von Familienlaistungen

äurch enßsprechenäe öffentliche Laistungeh.zu mildern
(BVerfGE 47, 38, 54). Außerdem sind für ale Versorgungs»

leistungen fürsargerische Motive leitenäo Dem Gesetzgeber

war aufgegeben, einßn Weg Zu finäen, wie einarseits die be=

rechtigten Erwartungen‚äer Kriegsopfer zu erfüllen waren und

wie andererseits die finanzi®ll@n Möglichkeitem.ä®s Staatas

gewahrt werden.konhten (Begründung zum Entwurf des BVG, 3%an3

I, 4355 Seiten 45, 45), Diesen Interassenausgleich nahm er
durqh die Aufteilung in.Grünärenhan.unä Ausgleichsrenten sowie

den.Berufsschadensm oder Schadénsausglaich
vor, Die Grundm-

rentem.werden.varnehmlich vdm Aufopfarungaprinßip héstimmüo

Sie sind grundsätzliah unbeein£lußt voh sönßtigeniEinkommwn

und unabhängig vnm indiviäuellen‚ßédarfo Dl@ Au3glaichsm

renten solleh.béi Zu3ammenreßhnwng miü d@n Grundrwnhen lan
notwendigen‚Lebenßbédarf sichern„ Sie sinä stétß Vom SÜ■SÜi€ÜH

Einkommen‚und damit me individuellen.3eäari ähhängig (BTanS

IV/446)„ Ähnlich der Funktion der Ausgleichsrente iSt der
Schademsausglaich mit der Absiaht eingeführt wordan, den Witwen,

äie durch den Tod ihr@ß Ehemannes wirtschaftlich be5®näers bb=

treffen sind, wirksam zu helfeh.(Bß@ BVBl 4968, A7, 48}, Dabei
wird dem Umstand Rechnung getragen, daß der veratorbene Ehe=

mann äurch sein.Elnkommen‚die soziala Stellung der Frau ben

stimmt hatte° V@rmögedes Sehaäensausgleichä Söll vermieäen
werden, äaß alle Kriegerwitwen.in.mivelllerender Weise auf

die gleiche Versorgungsgfunälage g@ät@llt werden, Di@n@n mithin
Ausgleichsrenten.und Schad@nsausgleich äer Sich®ru■g des Lebems=

bedarfs, so folgt daraus, daß bei Ermittlung ihxea Ausmaß&s auf.

andere Einkünfte dea Versargumgsbereßhtigüen‚Beäaaht zu nehmen

ist, Davön‚sind Sozialr@nteh.hicht auszumßhman (Blmhrs IV/ääß;

BVerfGE 47, @@)o
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Diese L@i5tungßßüfuktuf des‘Versofgungsreahts wurzelt in ainer

ausgewogenen,Rücksichtnahme'auf die zugrunde liegenden Intem

ressen und ist inneéhalb ihres Rechtsbereichs saahangémes$éna

Sie unterscheid®t sich überdies von.äar Geäüaltung des rent@np

varsi@h€rqm@sreßhtlich®nfßeistüp@ßsystems kein33wags so grun■»

legenä5 wie die Klägerin.meinä■'Anoh dert wirä der Umfang dar

Witwenrenäe nigh$ ein.für alle mal ledigliah'naah dem Beatamd

an Beitr353m und a■ä%ren‚reievau■en‘Zeit@n bemeßs@n‚ sondérn

äurch 3edarfsgesichtspu■k■ß ges■euert„ Für di@ Höhe der"Witwen»

pente aué der Rentapyérßicheéung spielén‚Voraussetzungen in
lder Per$o■.der Witwe eine bedeutsäme Rolle (5 4268 Absätze 4
und 2 EVO)“ Vor Vollendung des 45% Lebensjahres hat dia

Witwe3 die nicht'baruféunfähig oder erwerbsuniähig ist, od&r
mindestens ein waisenremtembaredh■igtes Ki■ä'8fßiéhh5 aus äer
Rentenversich@rung des V6rsi©h@f%@n

nur Anspruch auf die “kleine“

$Witwanrentee Die Anpassung-anäie individuelle Bedärfssituation
-ist alao in jeäem Falle Gegéngtand äer gesetzlichgn‚■agelunga

nur daß dafür im Rechü7der.Remtenve331cherung @gbisahe Tat»
bestänäe beächriaban Warden'si■da während im'Versgrgungsrecht

zu dem gleichen Zwedkfau£5dié‚äéweiligen‚Einkom■enävarhältm

nis$é‚abgehbben wird@ Die infäiés&r Weisa bestehenäe Diverg@mz

ißt niehßnwésgnblich ®äer gar grundsäüßli@■eDashalb kann
dem„Gesgtäggber‚gine Verletzung ä@3allgemeinen Gl@i@hh@iü$m

'SatZes niéhßtvorgeworfen werden (BVerfGE @, 26@9 2765 43 ??

185_f45‚'453 2439 ' “ ‘ ‘ '

v Der.Kläg@fi■ ist ferße; niahü äarig.beiaupflieht@m„ daß @ur@h
die von.ihr angegriffene ainkommänsabhämgiga Eegeluag der
Ausgleidhsrente uni das Sehaäe■aaqsgl&iaha Witwen‚b@günstigt

würden, welch® ihra'Ün■erhälü5quel£e ni@ht in‚@ig%mar Erw&rhgm

tätigkeit gesucht‚ so■dern‚sißh auf äi@ Uhüersäützung der
.Gemain■ghait variaßaanfhätten„ Mit äi@ß@m*Arguma■ßwird die

Klägerin nicht äem.Voratellu■gan géreaht9 Va■ äen®a.hßr dia
Gesetzeakgnzepüion.bestimmt istg-Night_j@äer Wiüwa, äi@ naeh
dém KTiegstoä ihres Ehémahnes éin@f Erwefbßtätiäkaiä r■cht
nach$ing, kann „ wie dia Klägeri■,mei■■'m angalagtet w%räem„
sie sei “afbßitsscheuw?gaweßen@ Viélmahr—änxfte äer'Ge£@tzgahßx

annehmen„ äaß die Kfiegerwitweb„pwen■‚sans■igg Pflichten‚niahü

am

8‘m
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'entgegenstendenq ein berufliches Wirkungsfeld sudhten°

Andererseits mußte aber auch für diejenigen.Frauen gem

Sorgt werden, die Kinder zu betreuen hatten oder aus Krank»
heiten oder Altersgründen erwerbsbehindert waren@ Außerdem

ist'dieäenige Witwe3 welche aus eigenen Kräiten.für die

Wechselfälle des Lebens vorsorgte‚ trotz Anrechnung

anderer Sozialheäüge immer noch besser gestellt als die»

jenige ohne solche Einkünfte.-Denn Von dem Abzug des

’ einen.Anépruche Von d.eme.nderen bleibb ein Freibetrag

zum Schutz der selbstgeechaffemen Eiakommeneposition vera
.

schont (@ 55 Abs 4 Satz 2 Buchst a." 5 4-4 Abs 5 BVG) Freilich

ist bei der bestehenden.Regelüng nieht auszuschließer„ daß

Personen.in den Genuß von.Vorteilen.kommen, die ihnen nach

dem Zweck des Gesetzes'nicht„gebühreu„ Dies ist die Folge
einer Gesetzestypisierung, die unvermeidlich generelisiert

und in Einzelfällen.hinzunehmen ‚ist° Eine Grundgesetzwidrigm

keit ergibt sich daraus nicht (bVeriGE 47, 4; 25)Q

Der Klägerin kämn.■icht”in.dér Ansicht zugestimmt werden,
_die Herabsetzung ihrer Versorgungsbezüge‚ die im Hinblick

auf ihr Altersruhegeld aus der Rentemversicherung vorge-=
nommen;w%rde9 stelle eine ereatzloee Eigerrumseerziehung-

iS des Art 44 Abs 5 GG der? Für die hier
zu treffende.Ent«

scheidung kann.dahingesbellt bleiben„ ob des eubjektive öffént»

.
liche Reeht auf Hinterbliebemenversorgumg dem Eigentume« '

schutz unterliegt. Namentlich kann auf sich beruhen? ob die '—
verliehene Rechtspoeition eine einseitige Gewährung des

Staates oder das Äquivelent eigener vom Em.piänger "erworbener”

Leistung ist (vgl BVerfGE 40, 65, 82 ff mN) und ob in diesem
Zusammenhang die Rechtsstellung einer Hinterbliebenen ebenso

wie die eines Beschädi.gten selbst zu bewerbenwere° Selbst

‚wenn der Eigentumsschutz Platz griffea so wäre im gegen»

.wärtigen Rechtsstreit ; entgegem dem Revisiomevorbringen.m
nicht von einer Eigenbumsemtziehuug eueeugehem„‚sondern.von"
einer Inhalt9beetimmung ubd Beschränkung des Anspruchs der

Klägerin auf. Hinterbliebeieurerre (Art 14 Abs 4 Satz 2 GG).

Bei FeStsetzung von Inhalt und Schranken eigekßumegeechut aber

Rechte hat der Gesetzgeber die Werteuteeheidungen und Normen

„ 9 m
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'wder Verfassung zu
respektieren1

Vornehmlneh hat er _euf den
allgemeinen G1eichhei_tesatz und den Grundsatz der Verhältnis“

mäßigkeit zu achten (BVerfGE 54,139, 146; 21, 306, 510 1)

Hierzu kann auf Erwägungen Bezug genommen Werden, die oben

angestellt wurden. Es wurde ausgeführt daß der Gesetzgeber

bei Ermittlung der versorgungsrechtliehen.AnSprüehe des '

Individüalinteresee und die ökonom1SGhen Belange der Gemein»
schaft in_ ein ausgewogenes Verhältnis gebracht hat'und daß.

den beiden Erfordernissen dureh die Aufteilung der Hintern

b11ebenenrente 1.n einkommensabhangige und einkommensunabm '

—. häng1ge Bestandteile gerecht geworden. 1st (vgl BVerfGE 51,

185, 191_1).Dem1t hielt er sich an die Leitlinie, die für

eine Beschränkung de_s _E1gentums-und deren.Grenze gezogen ist°

Sehl1eßl1eh.erwe1st sieh die etre1t1ge "Anreehnnng" nicht

als eine Verletzung des Sozialstaatsprinzips (Art 20 Abs 1,

28 Abs 1 Satz 1 GG)„ Vielmehr dient diesem_Prinz1p am ehesten

eine Lösung, durch WelChe soziale Ausgleichsleistungen nur
dorthin gelenkt werden„ wo 1m_E1nzelfall der entsprechende

Bedarf auftritt (Werfen 47, 1, 11) "

Soha0h haben die Vorin.stanzen
rieh.t1g

entschieden.. _Für eine

.Anrufung des Bundesverfassungsgerichts (Art 100fAbs 1 Satz 1

[GG) besteht 'kein Anlaß„-

'==40}:
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‘ Die Kb$ténen■scheidung beruht auf 5 495 Sozialgericht8m

gesetz„
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